
Mit achtzehn wollte ich … f�r Schottland Fußball spielen.

Die wichtigste wissenschaftliche Errungenschaft der letzten 50 Jahre … ist die Entwicklung der
Biologie hin zu einer Wissenschaft der Molek�le (Chemie).

Die bahnbrechendste Entdeckung des vergangenen Jahrhunderts war … die Aufkl�rung der DNA-
Struktur (Doppelhelix; 1953). Bei jedem Aufenthalt in Cambridge versuche ich, den Pub „The Eagle“
zu besuchen, in den Watson und Crick damals mit dem Aufschrei gerannt kamen, dass sie das Ge-
heimnis des Lebens entschl�sselt h�tten.

Die drei Kennzeichen eines erfolgreichen Wissenschaftler sind … intellektuelle Vielseitigkeit, be-
gabte Mitarbeiter und das Geschick, die finanzielle Ausstattung aufrechtzuerhalten.

Drei Personen der Wissenschaftsgeschichte, mit denen ich gerne einen geselligen Abend verbringen
w�rde, sind … Charles Darwin, Sir Robert Robinson (britischer Organiker, der 1947 den Nobelpreis
erhielt) und Henri Moissan (franz�sischer Wissenschaftler, der elementares Fluor isolierte und daf�r
1906 den Nobelpreis bekam).

Und ich w�rde sie fragen … „Hatten Sie eine Vorstellung davon, wie weitreichend Ihre Erkenntnisse
sein w�rden?“ Als Antworten erwarte ich „Oh Gott!“, „Ja“ und „Nein“ in dieser Reihenfolge.

Was mich am meisten inspiriert, sind … erfolgreiche Kollegen und Studenten. Mir macht es Spaß zu
beobachten, wie sie ihre Forschung vorantreiben und sich selbst motivieren, welche Leidenschaft sie
ausstrahlen und wie sie ticken. Es gibt viele Wege zum Erfolg, und ich versuche st�ndig, von ihnen zu
lernen. Sir Alex Ferguson, den Trainer von Manchester United, zu beobachten ist ebenfalls inspirie-
rend.
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